Sternritt „Licht von Bethlehem“
24. Dezember 2011

Korneuburg-Bisamberg-Flandorf-Stetten-Seebarn-Haarmannsdorf/Rückersdorf (Niederösterreich)
Teilnehmer: Gjalt, Regina Fabian, Alexander Fabian

Am 22.12. spät Abends rief mich Babsi an, und fragte ob ich Interesse hätte mit Gjalt einen Auftritt zu gehen. Die Sache hat nur einen Haken, das ganze findet am 24. statt.
Nach kurzer Absprache mit meinem Vater, ob er bereit wäre das Begleitfahrzeug zu chauffieren, sagte ich zu. 

Der Sternritt von Korneuburg nach Haarmannsdorf-Rückersdorf hat seit vielen Jahren Tradition.

Das K & K Dragoner Regiment No.2 „Eduard Graf von Paar“ überbringt jedes Jahr das Licht von Bethlehem. Begleitet wird die Gruppe von Frau Kammersängerin Ulrike Steinsky und ihrem Gatten Alois Haselbacher. Alljährlich geben die beiden Weihnachtslieder hoch zu Roß zum Besten. Frau Steinsky ist selbst im Besitz eines stolzen Friesen, und reitet diesen auch im Damensattel. Gesucht war ein Friesenwallach der zu Frau Steinsky´s Rjimmer dazu passt, um an ihrer Seite von Herr Haselbacher geritten zu werden. 
Gjalt und Rjimmer verstanden sich auf Anhieb. Rjimmer wurde in Rückersdorf zu Gjalt in den Hänger geladen. So machten wir uns auf nach Korneuburg.

In einer stark befahrenen Nebenstraße wurden die Pferde ausgeladen. Gjalt musste noch gesattelt werden, Rjimmer war bereits fertig ausgerüstet. Wir schlossen uns den Dragonern an und hielten Einzug auf dem Hauptplatz. Dort war der erste Auftritt. Es wurde eine kurze Begrüßungsrede abgehalten, danach sangen Frau Kammersängerin Steinsky und Herr Haselbacher „Stille Nacht, heilige Nacht“. Nach einer kleinen Pause in der es Punsch gab, wurde Rjimmer verladen. Er hatte in der Früh ein Eisen verloren und konnte so die Strecken zwischen den Ortschaften nicht „zu Fuß“ zurücklegen. Mein Vater fuhr mit Rjimmer, Frau Steinsky und Herr Haselbacher vor in den nächsten Ort. Ich begleitete mit Gjalt hoch zu Roß das Dragoner Regiment. Gjalt macht es sichtlich Spaß zwischen den Ortschaften ein wenig traben zu können. 

So hielten wir in allen Ortschaften, überbrachten das „Licht von Bethlehem“ und bekamen zur Stärkung, Würstel, Punsch, Kekse und ab und an auch ein Schnapserl. 

Für mich eine besondere Ehre war das wir auch im Schloß Seebarn bei Gutsherrn  „Graf“ Wilczek einen privaten Auftritt hatten. In Österreich werden Adelstitel an und für sich offiziell nicht mehr geführt. Für mich hatte es etwas historisches das die K & K Dragoner einem „Grafen“ das Friedenslicht überbrachten.
Pünktlich um 14:45 Uhr absolvierten wir den letzten Auftritt in Haarmannsdorf-Rückersdorf.

Danach verluden wir die Pferde und das Equipment. 

Als Abschiedsgeschenk bekam ich von Frau Kammersängerin Steinsky eine Laterne mit dem Friedenslicht, und für meine Mutter einen Strauß Blumen, da sie ja die ganzen Festtagsvorbereitungen ohne mich und meinen Vater machen musste. 

Um 16 Uhr waren wir zurück im heimatlichen Stall angekommen. Thom und Sverre begrüßten Gjalt mit lautem wiehern. Zur Belohnung durfte Gjalt sich in der Gatschkoppel noch ausgiebig wälzen. 

So ging ein ereignisreicher und wunderschöner Tag zu Ende.

Es wäre mir und Gjalt eine Freude und Ehre wenn wir im nächsten Jahr wieder mit dem 

K & K Dragonerregiment No. 2 und Frau Kammersängerin Steinsky das „Licht von Bethlehem“ überbringen dürften.

Bericht: Regina Fabian www.momentsinblack.at

